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Über die Enttäuschungen des Lebens

„Von mir aus ist diese Sache geschehen“ (1. Kön 12,24).

Die Enttäuschungen des Lebens sind, recht betrachtet, nur Mahnun-
gen der göttlichen Liebe. Ich habe heute eine Botschaft an dich, mein 
Kind; ich will sie dir leise ins Ohr flüstern, damit dir die nahenden 
Sturmwellen mit Herrlichkeit vergoldet werden, und damit die Dornen, 
auf denen du vielleicht gehen musst, von ihrer Schärfe verlieren. Die 
Botschaft ist kurz, ein kleiner Satz, aber lass sie in die Tiefen deines 
Herzens sinken und deinem müden Kopf als Ruhekissen dienen.

Die Botschaft lautet: „Von mir aus ist diese Sache geschehen“! Hast 
du niemals daran gedacht, dass alles, was dich angeht, auch mich an-
geht? „Wer dich antastet, tastet meinen Augapfel an“ (s. Sach 2,12). 
Du bist wert in meinen Augen, darum liegt mir in besonderer Weise an 
deiner Erziehung. Wenn du versucht wirst, und der Feind „wie große 
Wasser“ herankommt, dann wisse: „Von mir aus ist dies.“ Ich bin der 
Gott der Umstände. Wo du bist, bist du nicht aus Zufall, sondern du 
stehst an dem Platz, den ich dir gewählt habe. Wolltest du nicht demütig 
werden? Siehe, ich habe dich an den Ort gestellt, wo Demut zu lernen 
ist. Durch deine Umgebung, deine Gefährten kommt mein göttlicher 
Plan zur Ausführung.

Bist du in Geldschwierigkeiten? Ist es schwer für dich, innerhalb 
deines Einkommens zu bleiben? „Von mir aus ist diese Sache gesche-
hen“, denn ich bin der, dem alle Dinge gehören. Ich möchte, dass du 
dir alles bei mir holst, und dass du ausschließlich von mir abhängig 
bist, denn meine Reichtümer sind unbegrenzt. Halte dich an meine 
Verheißungen, damit nicht von dir gesagt werden muss: „Aber in dieser 
Sache glaubtet ihr nicht dem Herrn, eurem Gott“ (5. Mo 1,32). Hast 
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du durch eine Nacht der Anfechtung zu gehen? „Von mir aus ist diese 
Sache geschehen.“ Ich bin der Mann der Schmerzen und mit Leiden 
vertraut (s. Jes 53,3). Ich habe dich ohne menschliche Unterstützung 
gelassen, damit du dich zu mir kehrtest, um ewigen Trost zu empfangen 
(s. 2. Thes 2,16.17). Hat ein Freund dich enttäuscht? Jemand, dem du 
dein Herz geöffnet hattest? „Von mir aus ist dies geschehen.“ Ich habe 
diese Ent täuschung zugelassen, damit du lernst, dass ich dein bester 
Freund bin. Er stützt vor dem Fallen, er ficht in deinen Kämpfen. Ja, 
der beste Freund ist Jesus, Ihn verlangt danach, dein Vertrauter zu sein.

Hat jemand dich verleumdet? Lass, was geschehen ist! Komm näher 
zu mir, unter meine Flügel! Lass dich nicht auf wortreiche Auseinander-
setzungen ein, denn ich will deine Gerechtigkeit hervorkommen lassen 
wie das Licht, und dein Recht wie den Mittag (s. Ps 37,6).

Sind deine Pläne alle umgeworfen worden? Bist du bedrückt und 
schwach? Ich habe es zugelassen. Hast du Pläne gemacht und bist dann 
zu mir gekommen, damit ich sie segne? Ich will die Verantwortung auf 
mich nehmen, denn die Sache ist zu schwer für dich. Du kannst sie nicht 
allein ausrichten. Du bist nur mein Werkzeug, bist kein selbständig 
Handelnder. Hast du dich sehr danach gesehnt, eine große Arbeit zu tun 
und bist stattdessen zur Seite gesetzt, auf ein Kranken- oder Leidens-
lager gelegt worden? „Von mir aus ist diese Sache geschehen.“ Es war 
mir nicht möglich, anders deine Aufmerksamkeit zu erhalten, da du zu 
tätig warst. Ich möchte dich tiefere Dinge lehren. 

Nur solche, die gelernt haben, geduldig zu warten, können mir dienen. 
Meine besten Arbeiter sind oft die, die vom Schauplatz öffentlichen 
Dienstes abgetreten sind, und die gelernt haben, die Waffe des Gebets 
zu führen. Bist du plötzlich in eine schwere Stellung voller Verantwor-
tung berufen worden? Geh vorwärts und zähle auf mich! Ich gebe dir 
diesen schwierigen Platz, weil ich dich in allen Werken segnen will, in 
allem Tun deiner Hand.
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Ich habe dir heute, mein Kind, ein Gefäß heiliges Öl in deine Hand 
gegeben. Nimm freimütig davon, damit alle Dinge, die auf deinem 
Weg aufsteigen, jedes Wort, das dir Schmerzen bereitet, jede Störung, 
die deine Geduld auf die Probe stellt, jedes Offenbarwerden deiner 
Schwachheit gesalbt werden möge mit diesem Öl. Bedenke, dass stö-
rende Unterbrechungen göttliche Unterweisungen sind. Der Stachel 
wird in dem Maße verschwinden, in dem du mich in allen Dingen siehst. 
Deshalb richte dein Herz auf alle die Worte, die ich dir heute bezeuge, 
denn sie sind dein Leben (s. 5. Mo 32,46.47).


